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Waldbrand in Gera: Feuerwehr kämpft
stundenlang gegen Flammen

In Gera kam es am 30.07.2024 zu einem Waldbrand im
Stadtwald. Feuerwehr und THW kämpften stundenlang

gegen die Flammen.

Waldbrand im Geraer Stadtwald:
Gefährliche Situation unter Kontrolle

Am Nachmittag des 30. Juli 2024 entfaltete sich ein
besorgniserregender Waldbrand im Stadtwald Gera, der die
Anwohner und Einsatzkräfte in Alarmbereitschaft versetzte. Der
Brand brach gegen 14:50 Uhr in der Nähe des SRH Wald-
Klinikums aus, was die Dringlichkeit der Löscharbeiten
unterstrich. Bei Temperaturen um die 30 Grad Celsius war der
Einsatz besonders kräftezehrend.

Einsatzkräfte und deren Herausforderungen

Verschiedene Einheiten waren an der Bekämpfung des Feuers
beteiligt. Die hauptamtlichen Feuerwehren sowie die Freiwilligen
Feuerwehren Aga, Frankenthal, Liebschwitz, Mitte, Roschütz und
Thränitz arbeiteten gemeinsam mit dem Technischen Hilfswerk
(THW) Ortsverband Gera. Dank einer Drohneneinsatz wurde der
Brandort schnell identifiziert, was die Effizienz der
Rettungsmaßnahmen erheblich steigerte.

Ausmaß des Schadens und Maßnahmen zur
Eindämmung



Der Waldbrand erstreckte sich über eine Fläche von rund 1.500
Quadratmetern – ein bedeutendes Gebiet, dessen Schutz für die
lokale Umwelt und die Gesundheit der Anwohner von großer
Bedeutung ist. Die Einsatzkräfte bauten über eine lange Strecke
eine Wasserversorgung auf, um eine gezielte Brandbekämpfung
zu ermöglichen. Trotz der Herausforderungen durch die
Temperatur und die örtlichen Gegebenheiten hielten die Trupps
der verschiedenen Organisationen durch und kämpften für eine
schnelle Eindämmung des Feuers.

Kontinuierliche Überwachung nach dem
Einsatz

Die Löscharbeiten, die fast sechs Stunden in Anspruch nahmen,
endeten mit einem Erfolg – dank des Einsatzes von Netzmittel
konnte der Brand schließlich unter Kontrolle gebracht werden.
Dennoch bleibt die Brandstelle nicht unbeaufsichtigt: Auch am
Folgetag werden regelmäßige Kontrollen durchgeführt, um ein
erneutes Aufflammen des Feuers zu verhindern. Diese
Vorsichtsmaßnahmen sind entscheidend, um das Übergreifen
auf angrenzende Gebiete zu verhindern.

Danksagung an die Einsatzkräfte

Der Erfolg dieses Einsatzes ist vor allem der unermüdlichen
Arbeit der Feuerwehrleute, THW-Kräfte und freiwilligen Helfer zu
verdanken. Ihre Zusammenarbeit unter diesen schwierigen
Bedingungen zeigt, wie wichtig Koordination und
Gemeinschaftsgeist in Krisensituationen sind. Das Engagement
der Rettungskräfte für die Sicherheit der Bevölkerung und den
Erhalt der Natur verdient höchste Anerkennung.

 – NAG

Details

https://nachrichten.ag/
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